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Schwangerschaft und Pränataldiagnostik: 
zwischen guter Hoffnung und grosser Unsicherheit

Schwangere Frauen und ihre Partner sind guter Hoffnung, sorgen sich aber auch rasch 
um die Gesundheit ihres Kindes und dessen Zukunft. Vorsorgeuntersuchungen bestim-
men die Zeit der Schwangerschaft, will doch jede Mutter das Beste für ihr werdendes 
Kind. Gleichwohl unterscheiden sich vorgeburtliche Untersuchungen in einer Hinsicht: 
Bei einigen auffälligen Vorsorgeergebnissen besteht eine Behandlungsmöglichkeit für 
Mutter oder Kind. Anders bei der Pränataldiagnostik, d.h. einer vorgeburtlichen geneti-
schen Diagnostik mittels einer Fruchtwasserentnahme: Bei einem auffälligen geneti-
schen Befund, etwa einer Trisomie 21 oder einer anderen Chromosomenstörung, besteht 
keine Behandlungsmöglichkeit. Vielmehr sieht sich eine schwangere Frau unerwartet vor 
die Frage gestellt, die Schwangerschaft fortzuführen oder abzubrechen. Dieser abrupte 
Wandel von guter Hoffnung zu grosser Unsicherheit, aber auch die ärztlichen und gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen bergen ethische Fragen: Welche Entscheidungen soll-
ten vor der Durchführung einer Pränataldiagnostik gefällt werden? Welche Formen der 
Unterstützung brauchen werdende Eltern im Fall eines auffälligen Befunds? Was bedeu-
tet es für ein Kind und seine Eltern, mit einer Behinderung zu leben?
Diese und weitere Fragen werden aus theologisch-ethischer Sicht und aus der Sicht  
betroffener Eltern beleuchtet und im Plenum diskutiert.
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